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1. Beweise, dass die durch [6]

f(x, y) :=

0 , falls x = y = 0
y sin(xy)

x2 + y4
, sonst

definierte Funktion f : R2 → R im Ursprung in jede Richtung differenzierbar, aber nicht stetig
ist.

2. Zeige, dass die Gleichung [5]
xy = yx + 1

eine in einer Umgebung von x0 = 3 eindeutig bestimmte stetig differenzierbare Auflösung
y = ϕ(x) mit ϕ(3) = 2 besitzt. Berechne ϕ′(3).

3. Gegeben sei die Funktion f : R2 → R mit f(x, y) = x2 − y2 − 1 und die Menge
K =

{
(x, y) ∈ R2 : f(x, y) = 0

}
. [2+4+4]

(a) Zeige, dass es zu jedem Punkt von K eine Umgebung gibt, so dass K lokal in der Form
x = ψ(y) geschrieben werden kann.

(b) Gib eine solche Darstellung in einer Umgebung des Punktes (1, 0) an.

(c) Untersuche, für welche Punkte von K es eine Umgebung gibt, so dass K lokal in der Form
y = ϕ(x) geschrieben werden kann.

(d) Gib eine solche Darstellung in einer Umgebung des Punktes (
√
2,−1) an.

4. Der Asteroidenteil im ersten Quadranten sei parametrisiert durch: [1+3+3]

(x(t), y(t)) =
(
cos3(t), sin3(t)

)
, 0 ≤ t ≤ π

2
.

(a) Stelle die Kurve in einer Zeichnung dar.

(b) Berechne s(t), d.h. die Kurvenlänge zwischen den Parameterwerten 0 und t.

(c) Gib damit eine Parametrisierung nach der Bogenlänge an.
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